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osterliche hoffnung
Lothar Zenetti schrieb den folgenden Text. Er fin-
det sich neben der Nummer 757 in unserem Refor-
mierten Gesangbuch:

1. Wir sind mitten im Leben zum Sterben bestimmt;
 was da steht, das wird fallen. Der Herr gibt und 

nimmt.
2. Wir gehören für immer dem Herrn, der uns liebt;
 was auch soll uns geschehen, er nimmt und er gibt.
3. Wir sind mitten im Sterben zum Leben bestimmt; 

was da fällt, soll erstehen. Er gibt, wenn er nimmt.

Dass wir mitten im Leben vom Tod umgeben sind, 
können wir gerade in unserer Pandemie-Zeit gut nach-
empfinden. Mich dünkt, dass unsere Gesellschaft den 
vernünftigen Umgang mit Sterben und Tod verlernt 
hat. Die christliche Auferstehungshoffnung ist vielen 
abhandengekommen. An ihre Stelle tritt oft eine dif-
fuse Jenseitsvorstellung mit einer vermeintlich un-

sterblichen Seele, die ins Licht aufsteigt. In meiner 
Osterpredigt werde ich auf das Thema «Auferstehung 
und unsterbliche Seele» eingehen. War früher alles 
besser? Ja und nein. Ein Witzbold sagte: «Früher star-
ben die Menschen mit 35 und hatten noch eine ganze 
Ewigkeit vor sich. Heute sterben sie mit 85 und müs-
sen in diese Zeit alles hineinmosten, was es zu erleben 
gibt.» Die Hoffnung auf Erlösung und ewiges Leben 
waren früher präsenter.

Auf der anderen Seite war da eine grosse Angst vor 
den Höllenstrafen. In einem Lied von Martin Luther 
(RG 648), das ähnlich anfängt wie das oben zitierte, 
lesen wir unter anderem:

1. Mitten wir im Leben sind mit dem Tod umfangen.
 Wer ist, der uns Hilfe bringt, dass wir Gnad erlan-

gen? Das bist du, Herr, alleine. Uns reuet unsre 
Missetat, die dich, Herr, erzürnet hat.

In seiner Osterpredigt wird Pfarrer Alex Nussbaumer auf das Thema «Auferstehung und unsterbliche Seele» eingehen. (Foto: pixabay.com)
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gebenen Gottesdienstzeit via www.refgossau.ch/
livestream zu.

Freitag, 2. April 2021, 10.00 bis 11.15 Uhr: Traditio-
neller Karfreitags-Gottesdienst mit Abendmahl. The-
ma: «Der wesenhaft gute Gott und das Böse» (Mk 8, 
34-35), Leitung: Pfarrer Christian Meier

Freitag, 2. April 2021, 17.00 bis 18.00 Uhr: Gottes-
dienst der Stille «Wenn Worte fehlen» (Ps 22,2). Lei-
tung: Pfarrer Christian Meier.

Sonntag, 4. April 2021, 06.00 bis 07.15 Uhr: Oster-
frühgottesdienst: «Von der Dunkelheit zum Licht», Lei-
tung: Pfr. Christian Meier. Die Feier beginnt auf dem 
Friedhof und endet in der ref. Kirche. Die Osternacht 
ist bereits in der frühen Christengemeinde als beson-
derer Moment gefeiert worden. Es ist eindrücklich, 
sich gemeinsam an jenen Ostermorgen, als das Grab 
leer war und Jesus auferstand, zu erinnern und dabei 
den Wechsel von der Dunkelheit zum Tagesanbruch, 
von der Karfreitagstrauer zur Auferstehungsfreude, 
zu erleben. Eine Feier mit kreativen Elementen und 
symbolischen Handlungen lädt zur Besinnung. Im An-
schluss an den Gottesdienst findet möglicherweise ein 
einfaches Osterzmorge im Kirchgemeindehaus statt. 
Über die Durchführung des Osterzmorge wird auf un-
serer die Homepage kurzfristig informiert.
Kein Osterzmorge am Sonntag, 12. April 2020, 7.30 
Uhr im Anschluss an die Osterfrühfeier
Sonntag, 4. April, 10.00 bis 11.15 Uhr: Traditioneller 
Osterfest-Gottesdienst mit Abendmahl; Thema: «Auf-
erstehung und Unsterblichkeit der Seele» (1. Korinther 
15); Leitung: Pfarrer Alex Nussbaumer.
Alex Nussbaumer, Pfarrer

einladung zum Vivo fest

Am Samstag, 29. Mai findet (wenn es die Situation 
zulässt) das grosse Eröffnungsfest des neuen Ver-
einsgebäudes «Vivo» des Cevi Gossau statt.

Der Herr ist auferstanden. Er ist wahrhaftig auferstanden. Halleluja! 
(Foto: pixabay.com)

2.	 Mitten	in	dem	Tod	anficht	uns	der	Hölle	Rachen.
 Wer will uns aus solcher Not frei und ledig machen?
 Das tust du, Herr, alleine.

3. Mitten in der Hölle Angst unsre Sünd’ uns treiben.
	 Wo	solln	wir	denn	fliehen	hin,	da	wir	mögen	blei-

ben? Zu dir, Herr Christ, alleine.

Ich lese gerade ein Buch über die «Göttliche Komödie» 
von Dante Alighieri. Dort werden detailliert die ewigen 
Qualen beschrieben, die verdammte Seelen erleiden 
werden. Auf der einen Seite ist es gut, dass uns solche 
Ängste nicht mehr plagen. Auf der anderen Seite sind 
wir bei einer ausgesprochen billigen Gnade angelangt. 
«Wir kommen alle, alle, alle in den Himmel» hiess es 
vor vielen Jahren in einer Schlager-Schnulze.
Jesus trat in den Spalt, den unser Fehlverhalten zwi-
schen uns und dem Vater im Himmel aufgerissen hat. 
Das kostete ihn das Leben. Wahre Gnade ist teure 
Gnade. Wir sind eingeladen, diesen Tod als stellver-
tretend für uns geschehen, im Glauben anzunehmen. 
Dann werden wir auch mit IHM leben.
Der HERR ist auferstanden. Er ist wahrhaftig aufer-
standen. Halleluja!
Alex Nussbaumer, Pfarrer

gottesdienste uber ostern

Karfreitag und Ostern laden ein, sich mit dem Lei-
den und Sterben sowie mit der Auferstehung von 
Jesus Christus auseinanderzusetzen. Dabei sollen 
wir nicht Beobachter bleiben, sondern das Gesche-
hen an uns wirken lassen.
Für unsere Gottesdienste und Feiern haben Sie wegen 
der nach wie vor geltenden Corona-Virus-bedingten 
Versammlungseinschränkung zwei Möglichkeiten:
Sie können sich via unserer Homepage zur Live-Teil-
nahme anmelden. Fünfzig Besucher sind zugelasen, 
oder Sie können über unseren Youtube-Kanal die Live 
Übertragung anschauen. Schalten Sie sich zur ange-
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Samstag, 29. Mai 2021: Vivo-Einweihungsfest mit Cevi-Sponsorenlauf. 
(Foto: zvg Urs von Orelli)
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Ende 2014 wurde das Projekt angestossen und im 
Herbst 2020 konnten die verschiedensten Cevi Lei-
tungspersonen ihre neuen Schlüssel in Empfang neh-
men. Vivo heisst «lebendig» und genau so sollen die 
vielen Kinder und Jugendlichen aus Gossau und Um-
gebung dieses neue Zuhause in den kommenden Jah-
ren und auch am Fest erleben.
An diesem Eröffnungsanlass sind alle Gossauerinnen 
und Gossauer herzlich willkommen, die neuen Räume 
zu besichtigen. Umrahmt wird dieser Anlass von ver-
schiedenen Angeboten für Kinder, einer Festwirtschaft 
und verschiedenen Darbietungen. Das Fest beginnt 
um 11.30 Uhr und endet mit einem Sponsorenlauf, bei 
dem rund 200 Läuferinnen und Läufer während einer 
Stunde ab 15 Uhr nochmals Geld für den Bau sammeln 
werden. Der Schlusspunkt ist die offizielle Eröffnung 
um 16.30 Uhr. Lassen Sie sich überraschen und kom-
men Sie an der Bergstrasse 33 direkt hinter dem Kirch-
gemeindehaus vorbei.
Urs von Orelli, Jugendarbeiter Cevi Gossau

f iire mit de chliine
trotz oder mit Corona
Ja, es ist einiges, das wir im Fiire mit de Chliine auf-
grund der Pandemie anders halten müssen: Masken-
tragen, Abstand halten, kein Gesang, keine gemütliche 
Znüni- und Kaffeezeit nach dem Gottesdienst. Was 
aber gleichbleibt, nimmt man vielleicht gerade deshalb 
besonders wahr: Ein fröhlicher Willi, der die hereintru-
delnden Kinder begrüsst, leuchtende Kinderaugen, 
die einer Geschichte gespannt folgen, Musik mit viel 
Bewegung, helfende Hände, die beim Basteln die Kin-
der anleiten und unterstützen. Gott feiern und dabei 
gleichzeitig den Familien einen Rahmen ermöglichen, 
in dem man willkommen ist und Gemeinschaft erlebt, 
ist gerade in dieser Zeit Gold wert. Gemeinschaftsmo-
mente für die Kleinen und ihre Familien weiterhin zu 
ermöglichen, darauf freut sich Willi und das gesamte 
Team.

Unsere nächsten Gottesdienste: Freitag, 26. März 
und Dienstag, 13. April 2021, jeweils 9.30–10.00 
Uhr in der Kirche
Auskunft: Nadine Kuhn unter: nadine.kuhn@gmx.ch 
oder 044 972 16 31
Für das Fiire mit de Chliine Team, Evi Ruchti 

guets und nois im cevi

Seit fünfeinhalb Jahren bin ich im Cevi aktiv mit 
dabei, aber so weit hinter die Kulissen wie in den 
vergangenen Monaten habe ich in all der Zeit nicht 
gesehen! Während der Mami-Pause von Aline Han-
ke hatte ich das Privileg, ihre Aufgabe als Gesamt-
leiterin vom SamschtigsPraise (SaP) zu überneh-
men. Was für eine spannende und bereichernde 
Zeit! Gelernt habe ich einiges. 
1. Der Staff vom Cevi macht echt viel – es war eine 

viel grössere Aufgabe als gedacht.
2. Im SaP kann man sich in junge Menschen investie-

ren, Leiter begleiten und Teens Gott näherbringen.
3. Der Cevi traut mir Grosses zu – ich übernahm eine 

wichtige Aufgabe und bekam viel Raum zum Wach-
sen.

Einmal mehr durfte ich lernen, dass ich keine Perfekti-
on mitbringen muss – sondern das Vertrauen in Gott, 
mich selber und den Mut für eine Herausforderung.
Melly Wullschleger, Cevi Gossau

netz-mv

Mittwoch, 28. April 2021 im reformierten Kirchge-
meindehaus, 19.30 Uhr
Herzlich laden wir alle Mitglieder und Interessierten zu 
diesem Anlass ein. Nach dem offiziellen Teil erwartet 
uns ein spannendes Referat von Andreas Zindel, Grüt, 

 
Vorstandsausflug vom 2017. Leider fehlen darauf Suzanne Lenggenhager und Ruedi 
Wyss, die am Ausflug nicht teilnehmen konnten. (Foto: zvg Margrit Cacciavillani)

Fiire mit de Chliine: Ein fröhlicher Willi begrüsst die hereintrudelnden 
Kinder. (Foto: zvg Nadine Kuhn)
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CEO von GAiN GmbH Switzerland. «Global Aid Net-
work» hilft weltweit Menschen in Not.
Margrit Cacciavillani, Präsidentin Verein netz

Brief li-Wand

Um uns während dieser heutigen Zeit einander vom 
Leben zu erzählen und damit eine bestehende Verbun-
denheit zu knüpfen, gibt es immer noch die Möglich-
keit, an der «Briefli-Wand» Aktion teilzunehmen.
Die «Briefli-Wand» bietet an, sein selbstgestaltetes 
Couvert an die Wand zu «pinnen» oder zu stecken. 
Für all diejenige, welche ein solches Couvert an die 
Wand stecken, erhalten die Chance, Neuigkeiten, Er-

mutigungen oder weitere Nachrichten in Form eines 
Briefes von anderen Leuten aus der Gemeinde zu er-
halten.

Umsetzung:
• Die «Briefli-Wand» steht in der Kirche, hinten beim 

Stuhldepot (neben der Technik)
• Das A5-Couvert wird mit dem Namen und einem 

Foto der Person gestaltet und nach eigenem Ge-
schmack persönlich dekoriert (Zeichnungen, Deko 
usw.).

• Das Couvert wird anschliessend in der Kirche an die 
«Briefli-Wand» angesteckt. Dafür stehen Pinnadeln 
in der Kirche zur Verfügung

• Neben der «Briefli-Wand» steht ein Tisch, auf dem 
sich Bibeln, Stifte, Papier und weitere Couverts be-
finden. Dieses Material ist dafür gedacht, um vor Ort 
spontan einen Brief zu schreiben oder sein Couvert 
zu gestalten. Die Bibel dient zur Inspiration, wenn es 
um eine Ermutigung oder für Weiteres geht.

Wichtig zu wissen ist, dass das Couvert nicht ver-
schlossen und der Inhalt nicht geschützt ist! 

Die Idee soll dazu dienen, einander Anteil am Leben 
zu geben, einander zu bestärken und auch Gebetsan-
liegen auszutauschen. Dadurch, dass man in die Kir-
che geht, um einen Brief einzuwerfen, werden auch 
Begegnungen und Gemeinschaften gebildet.
Es braucht keine Anmeldung. Du kannst dir zu jeder 
Zeit dein Couvert gestalten und Teil der «Briefli-Wand» 
in der Kirche sein!
Bei Fragen kannst du dich bei Calvin Zindel (calvin.
zindel@refgossau.ch) melden.
Calvin Zindel, Praktikant und Esther Nydegger, Sozialdiakonin

kawaida Lunch
Partnersonntag Kawaida & Abentür am Sonntag, 
18. April 2021
Schon bald steht der nächste Kawaida Lunch vor der 
Türe. Da betreffend der Durchführung solcher Anlässe 
vieles noch sehr unklar ist und ein gemeinsames Es-
sen kaum möglich sein wird, planen wir den diesjäh-
rigen Kawaida Lunch etwas anders:
Anschliessend an den Gottesdienst können Sie für ei-
nen Betrag von CHF 10.– unser traditionelles kenia-
nisches Essen als Take Away mit nach Hause nehmen 
und mit einem Link den Informationsteil zum Projekt zu 
Hause anschauen.
Falls es bis dann wieder möglich ist, den Infoteil vor 
Ort durchzuführen, werden wir dies kurzfristig entspre-
chend planen. Wir bitten Sie, sich auf der Homepage 
www.kawaida.ch genauer zu informieren.
Voranmeldungen für das Take Away Essen (bis 14. 
April 2021) an carole.reinhardt@gmail.com erleichtern 
uns die Planung.
Der Erlös aus dem Essen fliesst in das Projekt Kawai-
da. Wir freuen uns auf Sie!
Carole Reinhardt, für den Vorstand des Vereins Kawaida

 
 
Kawaida Lunch am 18. April 2021 (Foto: zvg Carole Reinhardt)
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Die Briefli-Wand steht in der ref. Kirche... machen Sie doch auch mit!  
(Foto: pixabay.com) 



kollekten kirche
Februar 2021
Tearfund 1051.12
Bibellesebund Congo 830.45
Zwinglifonds 403.05
Weltgebetstagskollekte für Vanuatu 1122.03

spenden cevi
IST Februar 2021: CHF 48‘259
SOLL Februar 2021: CHF 36‘200

Redaktionsadresse
Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,
8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss	Ragenda
· Mai ragenda (Ausgabe 5): 7. April 2021
· Juni ragenda (Ausgabe 6): 28. April 2021

Kontakte
·  Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 
(Dienstag ganzer Tag/Freitagvormittag)

·  Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 
(Dienstag- bis Freitagvormittag)

·  Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch
·  News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter
Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch
Pfarramt
Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch 
Pfr. Alex Nussbaumer, 079 298 74 80, alex.nussbaumer@refgossau.ch

Sozialdiakonie
Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch
Esther Nydegger, 044 975 30 62, esther.nydegger@refgossau.ch
Praktikant: Calvin Zindel, calvin.zindel@livenet.ch

Katechetin 
Ruth Jakob, 044 935 34 56, ruth.jakob@refgossau.ch
Elisabeth Hardmeier, 043 833 90 88, elisabeth.hardmeier@refgossau.ch

Leitung Cevi Gossau: Roman Gut, 044 935 57 48, roman.gut@cevigossau.ch

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Di ganztags und Do-Vor-
mittag), katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

ersatzwahl kirchenpf lege

Kirchenpflegerin Bettina Seidinger, Ressort Reli-
gionspädagogik, hat sich entschlossen, per Ende 
des Schuljahres (16.7.2021) vorzeitig zurückzutre-
ten. Sie tut dies nach elf Jahren Kirchenpflege aus 
beruflichen Gründen, da sie in zwei Kirchgemein-
den selbst als Katechetin tätig ist.
Damit kommt es im September 2021 zu einer Ersatz-
wahl. Diese wird Ende Mai ordentlich publiziert. Der 
Kirchenpflege ist es jedoch ein Anliegen, frühzeitig zu 
informieren, damit sich an einer Kandidatur interes-
sierte Personen bereits Gedanken machen können. 
Neben den Ortsparteien hat traditionellerweise in den 
letzten Jahrzehnten mehrheitlich der Kirchgemeinde-
verein (KGV) Kandidatinnen und Kandidaten für die 
Kirchenpflege gesucht und aufgestellt. In Anbetracht 
der Situation, dass der KGV-Vorstand diese Aufgabe 
nicht länger wahrnehmen will, da an der nächsten Mit-
gliederversammlung über den Fortbestand des Ver-
eins entschieden werden soll, ist die Gründung einer 
neuen Wählervereinigung im Gange. Tobias Meyer, 
KGV-Präsident und Hansjörg Herren, Präsident der 
Kirchenpflege, sind daran, ein neues Findungs-Komi-
tee ins Leben zu rufen und haben mit Beatrix Welte 
bereits eine Vorsitzende gewinnen können. Jetzt gilt 
es für dieses Komitee weitere Personen zu finden: 
Personen, die bereit sind, alle vier Jahre zusammen-
zukommen, um Kandidatinnen und Kandidaten zu su-
chen und zu portieren. Das nächste Mal für die ordent-
lichen Wahlen 2022 mit Start im Mai 2021.
Interessiert am Findungs-Komitee? Dann nehmen Sie 
mit Beatrix Welte Kontakt auf: bw@kurswelte.ch oder 
079 253 54 76. Interessiert am freiwerdenden Sitz der 
Kirchenpflege? Ab 28. Mai 2021 läuft eine 40-tägige 
Meldefrist innerhalb der sich Kandidatinnen und Kan-
didaten via eine Ortsparteien, das neu gegründete Fin-
dungs-Komitee oder auch direkt bei der Kirchenpflege 
als wahlleitende Behörde melden können. Dies ist eine 
Vorabinformation. Die offizielle Bekanntmachung zur 
Erneuerungswahl erfolgt rechtzeitig im Zürcher Ober-
länder und auf www.refgossau.ch
Hansjörg Herren, Präsident der Kirchenpflege und Tobias Meyer, Präsident KGV

taufsonntage 2021
18. April 2021 Pfr. Christian Meier
16. Mai 2021 Pfr. Christian Meier
27. Juni 2021 Pfr. Alex Nussbaumer

kindersegnungen 2021
09. Mai 2021 Pfr. Christian Meier
31. Oktober 2021 Pfrn. Adelheid Huber

Jetzt abonnieren
reformiert.info/newsletter
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